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NllMmek 6l9. Montaa. 4>Vezemder fyftz. 70. Jahrgang.

Nichtige Aenderungen im griech.Generalstab.
vurch öen Sieg von Krgesu die Walachei in unserer Hand. — Oie englische Kabinettskrise.
Lrâergotterdlenst für Aaiser Kranz Zeses

im öeiltschen Grotzen Hauptquartier.
Aus dem Große » Hauptquartier wirb uns ge-

Lrieben:
Kor dem sinnig geschmückten Hochaltar der alten Staöt-

kkHe steht auf schwarzem Teppich der schwarz behangenr
Aatafalk, geschmückt mit Laub und kostbaren Kränzen , ge¬
frönt mit dem einfachen Kreuz — „das soll mein Szepter
sein", wie der hohe Ahnherr Rudolf von Habsburg sagte.
Der Chor, die Bänke, alles trägt tiefen Trauerschmuck, be-
IeM durch Blumen und Grün , die bescheidenen Gaben der
Hon winterlichen Zeit , An tiefem, ehrerbietigem Schwei¬
gen haben in den Chorstühlen Platz genommen sämtliche
sienstfreie Offiziere des Gr . H.-Qu., folgend der Allerhöch¬
sten Einladung Kaiser Wilhelms , folgend dem tiefen Her¬
zensdrang, nun öem toten Herrscher hier im Gebete den
letzten Gruß zu entbieten. An tiefer Ergriffenheit sehen
»ii den Chef des Generalftabes , Generalfeldmarschall von
Hindenburg,  in der Uniform seines österreichisH-unga-
ijschen Infanterie -Regiments Nr . 69 mit dem Bande des
Drehkreuzes vom Stephanorben . Ahm zur Seite der erste
AeneralquartiermeisterExzellenz Lndendorff.

Zu feierlichem Empfang des Kaisers und der Kaiserin
bildet die Anfanterie -Stabswache vor dem Eingang der
Arche Spalier.

11 Uhr. Die kaiserlichen Kraftwagen fahren vor. Der
Mer zur Rechten der Kaiserin durchschreitet mit großem
Gefolge die Ehrenaarde . Seine Majestät trägt die Jf iv-
imiform des österreichisch-ungarischen FeldmarschassS mit
iem Bande des Maria Theresien-Ordens . Feierlich emp-
sängt die Allerhöchsten Herrschaften der österreichisch-ungari¬
sche Generalmaior Freiherr Klepsch Kloth von Ro¬
ten, zugeteilt dem Deutschen Kaiser; an der Schwelle der
altersgrauen Kirche stehen die Geistlichen in schwarzem Or-
mt. Unter den ernsten Melodien der Orgel gebt die feier¬
liche Zug zum Chor der Kirche, wo Kaiser und Kaiserin auf
der Evangelienseite Platz nehmen.

Den feierlichen Trauergottesdienst zelebrierte der
Vrtspfarrer Thielmann  unter Assistenz. Und die
Liturgie der Totenmesse, die nach Text und Musik zum
Schönsten zählt, was kirchliche Poesie und Kunst hervor-
Sebracht, die mehrstimmigen Darbietungen des Kirchen¬
chors— d.a>s alles greift ans Herz und erhöht das Gefühl
wehmütiger Trauer.

Das letzte Evangelium aus den Schriften des heiligen
Johannes ist zu Ende. Dem „Märtyrer auf dem Königs¬
thron" widmet der gemischte Kirchenchor jetzt das stim¬
mungsvolle Lied der Gräfin Ada von Hahn-Hahn:

„Ueber den Sternen , da wird es einst tagen,
Dabei wird dein Hoffen, dein Sehnen gestillt,
Was du gelitten und was du getragen
Dort ein allmächtiges Westen oergilt ."

Und in der Stimmung und im Geiste dieser Worte
«immt der Feldgeistliche des Großen Hauptquartievs , Pro-
sessor Dr . Berg,  die feierliche Fsolntio all tumbam vor
«»d spricht die Gebete für den hohen Verewigtzen. „Mit
himmlischem Tau erauicke deine Seele Gott der Vater und
der Sohn und der heilige Geist." An stummem Schmerz
keht die Hobe Versammlung an dem Katafalk. Der Kaiser,
"ie es scheint, noch tief erschüttert durch die Erinnerung
m die wehmutsvolle Stunde , da er vor zwei Tagen ge¬
kniet an der Bahre des „väterlich hochverehrten Freundes,
des teuren Bundesgenossen". Die Kaiserin, die in edlem
schmerz um den Heimgegangenen so ergreifende Trost¬
worte für die Kaiserin Zita fand — in dieser Trauerstunde
Mint sie, in tiefes Schwarz gekleidet, so recht tief zu
Mlen das Andenken an die Tage „herzlicher Frenyd-
Mst". iinh mit dem Kaiserpaare leibtet und betet die ganze
Travergemeinde, ja bas ganze deutsche Volk. „Herr gib

Pp* die ewige Ruhe , und das ewige Licht leuchte ihm"
Die Feier ist beendet. Feierlich wird das Kaiserpaar

°»n der Geistlichkeit zum Ausgang der Kirche gebeitet.
Aer spricht der Kaiser iw engeren Krefte Worte tiefster
Mrisfenheit und Herzlichkeit im Andenken am den
^reuerbesuch in Wien.

& Das Straßenbild wird belebt . Die hohen Offiziere , die
-Kn Webstuhl der Zeit für eine Stunde verlaflen haften,

in stiller, stolzer Trauer zum Dienste, um wieder
am Zentrum aller Operationen mitbestimmend ein

greifen in das Rad der Weltgerichte , in unverbrüchlicher
5« ue mit hem tapferen österreichisih-nngarischen Verbün¬
den , öesien HeimgegangenemHerrscher sie soeben ihr stilles
^denken und frommes Gebet geweiht hatten. Jetzt regiert
^ars wieder hie Stunde.

vie norwegische Texiftiud ' str''e 'N Not.
Kopenhagen,  4 . Dez. (Wolff-Tel .)

, "Rat. Tid." meldet aus Kristiania : Wegen Mangel an
watöftoffen isi die gesamte norwegische Textilindustrie von
Mer Betriebseinstelluna bedroht. Es wird zwar aus
, °utschland eine Farbensendung erwartet , diese wird jedoch

p kür kurze Zeit reichen.

Die englische Kabinettskrise.
Lloyd George überreicht sein- Demission.

L ou d o «, 4. Dez. (Wolff-Tel .)
Meldung des Renterschen Bureaus . Die Sonntag-

Abendblätter melden: Lloyd George  ho « Asguitl, seine
Demission  überreicht . Sie ist aber noch nicht angenom¬
men. Asqnith,  der London vorgestern verließ, ist gestern
früh zurückgckehrtund hatte Besprechungen mit Lloyd Ge¬
orge und verschiedenen anderen Minister«. Er erwägt jetzt
Maßnahmen , um den Bedenken zu begegnen, die den Ent¬
schluß von Lloyd George herbeigeführt haben. Man hosft
noch, daß irgend ei« modns vivendi sich wirb zustande brin¬
gen lassen. Carson und Bonar Law sprachen beide im Unio-
nistischen Komitee. Ftzre gleichzeitige Anwesenheit in dieser
Sitzung wird für höchst bedeutsam gehalten. Man erwartet,
daß Asqnith sich morgen im Parlament änßern wird.
Zwecks wirksamerer Durchführung des Rrieges.

London,  4. Dez. (Wolff-Tel .i
Das Neuter -Bnrea « meldet: Amtlich wird bekanntge-

gebe», daß Asqnith  zwecks wirksamerer Durchführung
des Krieges beschloß, dem König z« raten , der Neuge¬
staltung der Regierung  znzustimmen.

Aus Griechenland.
Wichtige Aenderungen in Athen.

Athen,  4 . Dez. (Wolff-Tel .i
Meldung der Agence Haoas : M a ku r i s. der ehemalige

Bürgermeister von Athen und Führer der Rcservi-
ste n, hat anstelle von Benakis seine Stellung wieder ein-
geuoMi»e».

Gncral Dnsmanis  und der Oberst M eta xa haben
gleichfalls ihre Stellungen au der Spitze des Generalstabes
wieder eingenommen.

Die Genannten sind als deutschfreundlich  bekannt.
*

Bern,  4 . Dez. lWolff-Tel .i
„Corr . della Sera " meldet aus Athen:  Aus der

Hauptstadt und der Umgebung stellten sich600 0 Reser¬
visten freiwillig  und schlossen sich den 5000 Mann
der Athener Garnison  an . Der König wurde ge¬
sehen, wie er in Gcneralsunisorw auf dem Wege nach der
Kaierne war , um dort der Ankunft der Reservisten bei-
zuwohnen.

Gegen Mittag entwickelte sich in der Nähe des könig¬
lichen Palastes ein starker Tumult . Die morgens erfolgten
Zusammenstöße  waren bis 10 Uhr immer heftiger
geworden.

waffenftMstanö.
Bern.  4. Dez. sWolff-Tel .i

„Secolo" meldet aus Athen: Nach den ersten Zusammen¬
stößen zwischen griechischen Truppen und ' Marinesoldtzten
des Bierverbanöes wurde ein Waffenstillstand vereinbart,
worauf sich die Truvpenabteilnngen des Bierverbandes
zurückzogen. Admiral Fonrnet koll erklärt Hatzen, er wolle
die Uetzergabe von sechs Batterien annehmen und bei den
alliierten Regierungen dahin vorstellig werden, daß sie van
ihrem Verlangen der Ueberlassung des anderen Kriegsl
Materials Abstand nehmen.

Gsnu -ztuungsforberung der Entente.
Athen,  4 . Dez. (Walff-Tel .)

Agence Havas meldet aus Athen von 6 Uhr früh : Das
Feuer ließ nach und hörte vormittags tatsächlich ans. Die
Truppen der Alliierten wurden nach dem Piräus zurück¬
geführt . Die Regierung bot dem Admiral Fonrnet sechs
Batterien Gcbrrgsaeschntze an. Aber die Gesandten der
Alliierten erhielten von ihren Regierungen die Weisung,
zu erklären , die Frage sei viel ernster als die Frage der
Abtretung von Kriegsmaterial , Die Negierung müsse eine
der Schwere des Anschlags entsprechende Genugtuung
geben.

Die Regierungen der Alliierten ergriffen gemein¬
schaftliche Maßregeln , not Genugtuung für den am 1„ Dez.
in Athen begangenen Anschlag zu erreichen.

Paris.  4 . Dez. sWolff-Tel .i
Der „Matin " meldet: Die griechischen Schiffe,  die

in Marseille und anderen Häfen Frankreichs und der alli¬
ierten Länder liegen, wurden b e schl a g n a h m t, woraus
sich ergibt , daß Griechenland blockiert  ist.

Die Ereignisse in Atben werden hier mit lebhafter Ent¬
rüstung ausgenommen. Die Zeitungen erklären einhellig,

- sj bestehe setzt die Pflicht, den griechischen Mördern und

Verrätern eine unvergeßliche Strafe aufzuerlegen. Das
„Echo de Paris " schreibt: „Keine Nachsicht! Keine Ziveideu-
tigkeit mehr! Laßt der Gerechtigkeit ihren Lauf!"
Rücktritt des griechischen Gesandten in Paris.

Paris,  4 . Dez. (Wolff-Tel .)
Agen« Havas meldet: Im Hinblick aus die Ereignisse

in Athen reichte Romanos der Regierung seine Demission
als griechischer Gesandter in Paris ein. Der griechische Ge¬
sandtschaftsrat Kaklamanos demissioniert ebenfalls.
Prinz Georg  kam am Vormittag in die Gesandtschaft
und sprach lange mit Romanos.

Die amerikam che Arbeiter fordern verbot
der weizenausfnhr.

Baltimore, ' !» . Nov . (Verspätet eingetrofsen.)
FUNkspruch des Vertreters des Wolffschen Bureaus:
Der amerikanische  A r b e i t e r v e r b a n d hat auf

seiner Tagung eine Entschließung angenommen, in der ein
Ausfuhrverbot für Weizen  und andere Lebens¬
mittel verlangt wird, da es angesichts der steigenden
Lebensmittelpreise sür die arbeitende Bevölkerung Ameri¬
kas unmöglich werde, genügend Lebensmittel für ihre
Familien zu beschaffen.

Washington,  25 . Nov. (Verspätet eingetrofsen.)
Funkspruch des Vertreters des Wolffschen Bureaus:
Zu dem Vorschläge eines Ausfuhrverbotes  auf

Lebensmittel erklärte Staatssekretär La n sing,  das
Staatsdepartement habe keinerlei Ansicht über dietenGegen-
stand. der eine rein innere Frage sei. Lansing fügte hinzu,
das Staatsdepartement habe ein solches Ausfuhrverbot
weder befürwortet noch ihm widersprochen, noch auch dar¬
über verhandelt, da er nicht der Ansicht sei, es berühre die
internationalen Beziehungen in irgend einer Weise. Man
glaubt hier, daß einem solchen Vorgehen von keiner aus¬
wärtigen Regierung widersprochen werden könnte angesichts
der Tatsache, daß diele Maßnahme im Interesse der
öffentlichen Sicherheit  ergriffen werden würde.

Großfürst Dorfs in Teheran.
Teheran,  4 . Dez. (Wolff-Tel.)

Meldung der Petersburger Telegraphenagentur:
Großfürst Boris Wladimirowitsch  ist nach

einem Besuch in Kaswin in Teheran  eingetrofsen . Vor
der Stadt wurde er im Namen des Schahs von einem
hohen persi'cken Würdenträger und den Mitgliedern der
russischen Gesandtschaft begrüßt . Der Großfürst wird mft
dem Schah eine Unterredung haben.

Die5?§ge§g ockm laufen!
Wieder flattern die Fahnen in den Straßenzeilen , und

die Glocken jubeln von den Türmen die Kunde vom Fall
der Walachei ins Land. Herrlich war der stürmische Sieges¬
marsch, der von Westen her unsere Truppen über die stark
und zähe verteidigten Grenzberge Rumäniens führte;
wuchtig waren die Schläge, die sie ansteilten : glänzend die
Siege, die rasch aufeinander folgten. Prachtvoll war auch
der Uebergang über die Donau längs der rumänischen
Südgrenze. Schlag ans Schlag erfolgte, und jetzt, nach dem
großen Siege am Argesul, darf man sagen, daß die Wala¬
chei erobert sei. Darum hat der Kaiser angeordnet , daß
heute der Glockenmund zum Siegesgeläute ertöne.

Nun geht's gegen Bukarest,  dessen Außensorts schon
vor einigen Tagen mit schweren Kalibern beschossen wur¬
den. Das Strafgericht ist über den hinterlistigen Bra»
tianu und den charakterlosen König Ferdinand herein¬
gebrochen. Wenn der König seiner Dynastie den Thron
erhalten will — die Krone ist sür ihn, den Treulosen , ohne¬
hin verloren — so müßte er schleunigst um Frieden bitten.
Es wäre das Klügste, was Rumänien tun könnte; oder
es wird zwilchen de« Mühlsteinen des Ostens und Westens
völlig zermalmt werden!

Die rumänischen Streitkräfte umklammert.
Genf,  4 . Dez. (Eig. Tel ., zb.)

Die letzten Hoffnungen der Pariser Presse auf rus-
sischen Beistand für die rumänische Hauptstadt sind ge¬
schwunden. Der „Temps " und der „Petit Parisien " sind der
Ansicht, daß weder der Verlust Bukarests noch die schwere
Einbuße, die Rumänien durch die unvermeidliche Preis¬
gabe seiner reichen Getreide- und Petroleumvorrütc er¬
leiden wird, heute so sehr in Betracht kommen, als die
Frage : Kann der Kern der rumänischen Streit¬
kräfte  sich der v m kl a m m e r u n g der Heere der
Zentralmächte  noch entziebenL
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Meutereien im rumänischen k̂ eere.
Unter Meutereien im rumänischen Heere heißt es in

einer Drahtmeldung des „Lok.-Anz.": Das 9. rumänische
Kavallerie - Regiment  hat den Gehorsam beim Ab¬
marsch verweigert.  Den zur Erstickung der Meuterei
entsandten Soldaten bot das Regiment einen förmlichen
Kampf. Schließlich war es gezwungen, der Uebermacht zu
weichen und zerstreute sich in alle Windrichtungen.

Drei Infanterie - Regimenter  verweigerten
öen Gehorsam, als sie zur Karpathenfront abgehen sollten.
In öen meisten Fällen wurden die unzufriedenen Soldaten
von den Offizieren unterstützt. Die Offiziere sind der An¬
sicht, daß König Ferdinand und Bratianu Rumänien zu
Grunde gerichtet haben.

AmMcher bulgarischer Tagesbericht.
S o f {o, 8. Dez. (Wolff-Tel .s

Rumänische Front . In der Walachei  dauert
der Bormarsch fort. Wir machten 2V Gefangene und er¬
beuteten eine Kanone. An der Donan Jnfanteriefener.
Zwischen Cernavoda und Oltina Artilleriefeucr.

In der Dobrudscha  setzten heute die Russen ihre ver¬
zweifelten Angriffe gegen den linke« Flügel «nserer Stel¬
lung fort. Nach heftiger Artillerie -. Maschinengewehr- nnd
Fnfanterie -Feuervorbereitung , die den ganzen Tag hindurch
bis 6 Uhr nachmittags ar-dguerte, nnternahmen die Nullen
den siebenten der innerhalb der letzten zwei Tage angesetz¬
ten Angriffe. Schwere Artillerie auf dem linken Donan-
«fer wirkte bei den Angriffen mit. Der Gegner konnte sich
unseren Schützengräben ans 369 Schrift nähern , wobei er
besonders südlich von Saiisköj außerordentlich heftig angrisf,
wo er in ziemlich dichten Kolonnen vorging. Nichts desto-
weniger wurde der Angriff  auf der ganzen Front von
unseren unerschütterlichen Regimentern blutig a b g e w i e-
se n, von denen das tavfere 19. Regiment sSchnmenf sich am
meisten auszeichnete. An dem Angriff nahmen drei Panzer-
automobile teil , von denen zwei dnrch nnser Artilleriefener
zerstört wnrden . Das dritte wurde vertrieben. Wir nah¬
men 132 Soldaten gefangen, die dem 1V., 38. «nd 16. sibiri¬
schen Infanterie -Regiment und dem 212. rnssischen Jnkan-
teriercgiment angehörten . Die türkischen Truppen erben-
teten ein Panzerantomovil . anf welchem sic zwei englische
Offiziere und sechs Soldaten gefangen nahmen.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel,  3 . Dez. (Wolff-Tel .s

Im nördlichen Persien,  nördlich von Sakiz, führ¬
ten wir eine» glücklichen Uebcrraschnngsangriff durch «nd
wiese« erfolgreich einen rnssischen Gegenangriff zurück.
Außerdem zogen wir in den Ort Sarlik,  166 Km. südöst¬
lich Hamardan , ein. Durch einen vom Zemtrnm unserer
Front ansgeführte « Neberfall rückten wir bis in den
Rücken der feindlichen Stellung  vor . Gleichzei¬
tig wiesen wir vom Gegner unternommene Versuche gegen
unseren linken Flügel gänzlich ab.

Dobrudschasront.  Unsere Truppen nahmen am
2. Dezember ein feindliches Panzerautomobil . Die Bedie¬
nung : 2 Offiziere nnd 6 Soldaten wurden gefangen. Antzer-
dem erventeten sie Geschütze und nahmen 280 Mann gefan¬
gen. Nördlich der Dona«  rücken unsere vor Bukarest
stehenden Truppen unter kleinen Scharmützeln vor. An de«
anderen Fronten kein wichtiges Ereignis.

Sur Annahme der HIlf-dienftgesetzer.
Oer Kaiser an den Reichskanzler.

Berlin,  2 . Dez. (Wolff-Tel .)
Der Kaiser hat an den Reichskanzler  das nach¬

stehende Telegramm gerichtet:
Ihre Meldung von der im Reichstage erfolgten An¬

nahme des Gesetzentwurfes über den v a t e r l ä nd.i-
schen H i l f s d ie n st erfüllt mich mit großerFreude und
Befriedigung . Mein wärmster Dank gebührt der von
vaterländischem Geist getragenen Arbeit der Reichs¬
regierung und des Reichstages. Das deutsche Volk be¬
zeugt damit von neuem, daß es seit entschlossen ist, für
die siegreiche Durchführung der Vertei¬
digung seines Landes  und seiner Macht jedes
Opfer  an Blut , Gut und Arbeit darzubringen . Ein
von solch einheitlichem Willen beseeltes Volk wird mit
Gottes gnädigem Beistand seinen durch Intelligenz , Ar¬
beitsamkeit nnd sittliche Kraft errungenen Platz unter
den Kulturvölkern der Erde gegen jedermann behaup¬
ten und kann nicht besiegt werden. Gott lohne alle
Opferfreudigkeit und lasse das gerechte Werk gelingen.

Wilhelm I. R.
Hindenburgs Glückwunschtelegramm.

Berlin,  4 . Dez. sWolff-Tel .s
Im Anschluß an das Zustandekommen des Gesetzes über

den vaterländischen Hilfsdienst hat zwischen dem Chef des
Großen General  st abs  des Feldheeres und dem
Reichskanzler  der nachstehende Depeschenwechsel statt-
gesunden:

An den Herrn Reichskanzler.
Euer Exzellenz bitte ich, meine ergebensten Glück¬

wünsche für das Zustandekommen des Gesetzes über den
vaterländischen Hilfsdienst entgegenzunehmen. Die
Heimat leistet damit dem Feldheer einen Dienst, der
nicht hoch genug veranschlagt werden kann. Wir wer¬
den siegen, wenn das ganze Volk sich in den Dienst des
Vaterlandes stellt.

gez.: von Hindenburg.
* *

Bremen,  4 . Dez. (Wolff-Tel .)
Um die in großer Zahl zum vaterländischen

Hilfsdienst  sich meldenden Kräfte möglichst sachgemäß
auf die Betriebe des Hilfsdienstes zu verteilen , haben die
hiesige Handelskammer , die Gewerbekammer und die Kam¬
mer für Kleinhandel beschlossen, Vermittlungsstellen für
freiwillige Meldungen  zum vaterländischen Hilfs¬
dienst einzurichten.

Theater, Kunft und Wissenschaft.
Königliches Hoftheater.

Zu Sen wenigen neueren französischen Komponisten, die
sich auf dem, von dem tllustren Dreigestirn Boieldieu,
Anbei und Adam zu so bedeutender künstlerischer Höhe
erhobenen Gebiet der französischen Spieloper mit einiger¬
maßen gleich großem Erfolg betätigten , gehört Aimö Mail-
lart , «dessen bestes und am meisten gegebenes Werk, „Das
Glöckchen des Eremiten ", vorgestern nach längerer
Pause und in teilweise neuer Einstudierung wieder auf
dem Spielplan erschienen war . Genau sechzig Fahre sind
verflossen, seit das flotte Trompeterliedchen „O schmettre
Hellen Klang" den Namen des bis dahin noch ziemlich un¬
bekannten Tonsetzers in alle Welt hinaustrug , und noch
immer erfreut man sich gern an dem reichen Melodien¬
fluß, an der lebendigen Rhythmik und an den einfachen,
nngekünstilten musikalischen Formen , die das Werk vor
vielen späteren Erzeugnissen der gleichen Gattung so vor¬
teilhaft auszeichnen. Die Oper steht und fällt mit den
beiden Partien der Rose Friauet und des Belamy. Den
Belamn sang auch diesmal wieder Herr Geisse - Win¬
kel  mit dem ganzen Aufgebot seiner herrlichen, in allen
Lagen gleich ausgiebigen und ausgeglichenen Stimm¬
mittel . Das erste Duett mit Rose und die bekannte Abt-
sche Einlage „Wenn man beim Wein sitzt" gehörten auch
vorgestern zu den Glanzpunkten des ganzen Abends. —Eine
äußerst interessante, in Spiel und Auffassung ganz un¬
übertreffliche Leistung bot Frau P o l a als Rose Friguet.
Leider erwies sich-das Organ der Sängerin für gar viele
Stellen der ziemlich anspruchsvollen Partie so wenig aus¬

reichend, daß hierdurch der sonst so vorzügliche Gesamt-
etnbruck nicht unwesentlich getrübt wurde. Doch fehlte eS
auch Frau Pola — ebenso wie Herrn Geisie-Winkel — nicht
an lebhafter , dankbarer Anerkennung, der sich auch die
Kritik in anbctracht der so überaus graziösen Behandlung
des musikalischen Teils rückhaltslos anschlietzen darf. Die
ziemlich farblos gehaltene und daher auch recht undank¬
bare Partie des Silvain ruhte in den Händen des Herrn
Favre,  der sich anscheinend diesmal nicht in besonders
glücklicher stimmlicher Disposition befand und sich daher
fast den ganzen Abend eine Zurückhaltung auserlegte, die
wir sonst bei diesem mit so reichen frischen Stimmitteln
ausgestatteten Künstler eigenlich nicht gewöhnt sind. Auch
Frau Krämers  Georgette ließ etwas gar zu sehr den
leichten, fröhlichen Ton und jenen pikanten Beigeschmack
vermissen, mit dem namentlich olle französischen Soubretten
diese — besonders im Dialog — so hübsch gezeichnete Rolle
auszustatten pflegen. Ganz prächtig war dagegen Herr
v. Schcnck , der in letzter Stunde den Thibaut übernom¬
men hatte und durch seine urwüchsige Komik dieser sonst so
unbedeutenden Partie zu verhältnismäßig außergewöhnlich
starker Geltuno verhall . Die unter Herrn Kapellmeister
R o t b e r s Leitung stehende Aufführung hinterließ einen
sehr freundlichen Eindruck und wurde von dem leider nur
schwach besetzten Hause mit lebhaftem Beifall entgegen¬
genommen. F . K.

Residenz -Theater.
Ueber die Erhebung derer „von Hochsattel" führte das

Gastspiel C. W. Büller  den „Savtnierinnen "-Helden
zur Höhe einer längst vergangenen Zeit zurück, einer Zeit
»er harmlosen Lustspiele» die aber in den Benedixiade»
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kurze politische Nachrichten.
Prinz Hohenlohe zum gemeinsamen Finanz^ r̂ ^in Oesterreich-Ungar « ernannt . "er
Die „Wiener Zeitung" veröffentlicht ei»

Handschreiben an den Baron Burian , wonach dieser "der vorübergehenden Leitung des gemeinsame« cj
Ministeriums enthob"" "—»> 0>nttrn.!v . .. «
zum gemeinsamen
Ministeriums enthoben und Prinz Konrad z«

Finanzminister ernannt wird. ^

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 4. Dezĉ .

Herabsetzung der Preise sür Gersten- «nd '
und Kaffeemalz. Der Kriegsausschuß für Kaffee Utt\ 5*
sowie deren Ersatzmittel hat mit Genehmig««» ^
Kriegsernöhrungsamts die Preise sür Malzkafsee,
malz und Gerstenkaffee neu festgesetzt. Fortan betrüb
160 Pfund Malzkafsee  oder Kaffeemalz  in
der Herstellerpreis 44,50 M., der Großhändlerpreis 47
und der Verbraucherpreis 52 M.s für lose Ware: der ]
stellerpreis 42 M., der Großhänölerpreis 44,50M. und z 1
Verbraucherpreis 56 M. Die bisherigen Preise betr,,».̂ i
für Paketware 48 M., 51 M. und 58 M., für los-
AA STT> Af\ v ft.44 M., 46,50 M. und 53 M. Für losen G erstenkaff . ,
beträgt fortan der Herstellerpreis 36,26 M„ der ©JA*
händlerpreis 88  M . und der Verbraucherpreis 43 M J;
stelle der bisherigen Preise von 37 M„ 36 M. und 44 ^
Diese Preise gelten auch für den Verkauf von einem Ps«A
und weniger.

Freigabe von Kakao nnd Schokolade. Nach einer
kanntmachung der Heeresverwaltung vom 4. Dezember
ist die Beschlagnahme von Kakao, Schokolade usw. versm,«
worden. Bon dieser Verordnung wird jedermann  ^
troffen , der Mengen von mindestens 10 Kilo von trßetrt
einer der in der Verordnung genannten Waren in G«.
wahrsam hat. Die Heeresverwaltung legi jedoch
darauf , daß durch die Beschlagnahme, wenn irgend mögli»
der Geschäftsverkehr keine Unterbrechung oder Ströunq
leidet. Um dieses Ziel zu erreichen, gibt die Kriegs-KakaiJ
gesellschaft den Eigentümern der beschlagnahmten Warm
20  Prozent — von jeder Warengattung — ihrer angemkl-
deten Bestände vom 5. Dezember, mindestens aber 16 Kß,
von jeder Warengattung , frei.  Weitere Maßnahmen
werben getroffen werden, sobald dos Ergebnis der Be¬
standsaufnahme vorliegt . Soweit die Eigentümer Fahrj.
kanten der deutschen Kakao- und Schokoladenindustrie oder
Kleinhändler  sind , dürfen sie 20 Prozent ohne we-ie-
res absetzen. Tiesenigen Eigentümer aber, die keiner bei
beiden vorgenannten Verkäufergruvpen angehören, djii-
fen 20 Prozent ihrer Bestünde nur dann abietzen, wenn he
dazu von der Kriegs -Kakaogeiellschaft ermächtigt worden
sind. Bon den Verkäufern ist über alle Verkäufe nach
Menge und Verkaufspreis genau Buch zu führen̂ die
Unterlagen darüber sind der Kriegs -Kgkavgesellschast i»
Hamburg auf Verlangen vorzulegen.

Die Abt. 3 des Rote« Kreuzes bittet, ihr ein KlMier
für ein hiesiges Teillazarett unentgeltlich zur Verfügung
zu stellen. Ferner wäre die Spende eines guten Ferngläser
für einen bedürftigen Soldaten , der es dringend benötigt,
erwünscht.

Anmeldung freier Lehrstellen im Handwerk. Nach einer
Mitteilung des Arbeitsamts zu Wiesbaden suchen mehrere
hundert Knaben, die zu Ostern aus der Schule entlassen
werden, geeignete Lehrstellen. Aehnlich wird es auch bei
den übrigen Stellen des Kammerbezirks sein, die sich mit
der Lehrstellenvermittlung befassen. Dies sind «amenK
die Arbeitsämter zu Wiesbaden und Frankfurt , der Mittö>
deutsche Arbeitsnachweisverband zu Frankfurt , die 8it>
lichen Arbeitsnachweise sowie bi« Jnnuugsarbeitsnachweiii.
An die selbständigen Handwerker wird das Ersuchen ge¬
richtet, ihre offenen Lehrstellen ungesäumt bei den eben be-
zeschneten Stellen anzumelden, damit die Bermittlungs-
tätigkeit unterstützt wird . Di« strengen Vorschriften übel
bie Höchstzahl von Lehrlingen sind für die Dauer bei
Krieges außer Kraft gesetzt worden. Es ist gestattet, ia
viele Lehrlinge einzustellen, als in dem Betriebe ordnungs¬
mäßig ausgebilöet werden können.

Ei« Absatzverbot für Sauerkraut . Der Bedarf des
Heeres an Sauerkraut ist zurzeit noch nicht gedeckt. Um
zunächst diesen Bedarf sicherzustellen, hat sich die Kriegs¬
gesellschaft für Sauerkraut veranlaßt gesehen, ein nur am
kurze Zeit berechnetes Verbot des Absatzes durch die Her¬
steller zu erlassen, während diefien eine Bestandsaufnahme
in den Fabriken gemacht werden soll. Das bereits i«
Groß- und Kleinhandel befindliche Sauer¬
kraut  wird von dem Absatzverbot nicht betroffen.

Die Fragen der Volksernährnng im Deutschen Ztädtc-
tag. In viclstündiger Sitzung unter dem Vorsitz des Ober-
bttrgermeisters Dr . Wermuth sind im Vorstand des
Deutschen Stäbtetages  die wichtigsten Fragen der
Volksernährung  behandelt worden. Der Präsident
des Krfcgsernährungsamtes , v. Batocki, nahm mit ande¬
ren Vertretern des Krieasernährungsamtes an den Be¬
ratungen teil . Auch die Hansestädte sowie der ReiMver-
band deutscher Stadt «, der Verband größerer vreussr»»
Landgemeinden und der Verband rbeinisch-w«''tft0vws
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eine Brücke bis zum Heute behielt. Roderich Jul . Bene¬
tz ix ist einer der wenigen Bühnendichter aus der eme
Hälfte des vorigen Jahrhunderts , deren lustigen Emw>
noch fortlebe» und deren Witz auch noch den Enkeln M '
für ein paar Stunden sich einem fröhlichen Bergeisen hm-.
geben. Es war deshalb nur zu begrüßen, daß als
Abend im Ring historischer Lustspiele ein „Benedix
setzt wurde, und zwar gleich das mit beste Stück des
moosten-Haupt"-Derfassers : „D r. Wespe ". Fast
man mit dem Gast in der Titelrolle behaupten, der Ln
war riesig, jawohl : R:e-s ig ! Denn eine Fülle auŝ au
Rängen , wie am vorgestrigen Samstag , iah das •v®1'4’L n,
lange nicht. Freilich bedarf die nicht selten wie ^
dene Limonade wirkende Komik dieses drei Bräute-Fn.r.
spiels eines hervovragenden Künstlers für die
Schwerenöters nnd Schwadroneurs . Nur dem Dr- : 5e
der mit Feinheiten die Grobkörnigkeit der Beneot - *
übertönt , wird Beute noch die Gunst der Zuschauer£
Unnötig hinzuzu'fögen. daß C. W. Büller diese
überall da anbrachte, wo Roderich Julius ' Witze lad
ken, und daß unser Gast auf diese Weise wirkli« ,es
einschlug: neben ihm darf Mazda Lührsien
lmdes den Hauptanteil von dem gelungenen Amurir
beanspruchen, aber auch Oskar B u g g e als THe^
falscher Herzensdieb trug das seine bei. dir Hk»k ‘
schüren. Nnd Käte Hansa,  Elsa Tillmann  als » ^
ttffc Bräute , in der reizvollen Reifrocktracht nur ^ ^
winnend . halfen mit , die Zuschauer zu gewinnen- '
Wilhelm Chandon  und Han? Aibers.  die 1 n0&
und Helden — soweit neben dem Alleinherrscher
Platz — in dem von Feodor Brühl  trefflich v ji,
Spiel . B. *•
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-Lttii ^eutnant Rösch aus Wiesbaden, der jetzt einem
Armecoberkomniando im Westen zugeteilt ist und bereits
das feiten,e Kreuz, die hessische Tapferkeitsmcdaillc und
Las wurttembergische Wilhelmskreuz mit Schwertern be-
ntzt. in jetzt auch vom Herzog von Anhalt das Frieörichs-kreuz verliehen worden.

Dem Reservisten Heinrich H ey b a ch aus Gaudernbach
im Oberlahnkreis, beim Füsilierregiment Nr.80, wurde das
Eiserne Kreuz verliehen.

Kriegsfreiwilliger Karl Dill  und Gefreiter Rosen-
tHal , beite aus Villmar , erhielten bas Eiserne Kreuz.

Das Eiserne Kreuz erhielt Gefreiter Fritz Klötz,
GtaiNekietar in Weilburg, bei der Minenwerferkom¬pagnie Nr , 282.

Musketier Rudolf Schöfflcr  aus Wirbelau . beim
Refcrve.Jnsanterieregiment Nr . 221, erhielt bas EiserneKreuz.

Osborne (Alt ), Kammersänger Dr . M. Römer
(Tenor), Professor Dr . F. v. Kraus (Bariton ) und Pro¬
fessor Hermann Zilcher (Klavier ). Karten für dieses
Konzert können bereits an der Kurbaustageskasse gelöst
werden. Die Preise betragen 6, 4, 3,  2,50 und 2 M.

Au§ den Vororten.

Gemeinden waren vertreten . Hauptsächlichste Beratungs-
gegerntande waren die Lieferung von Kartoffeln
und Ko h l r u b e n. von Marmelade  und sonstigen Auf¬
strichmitteln, die F l e i s chf r a g c sowie die Milch - und
Butterfrage.  Auch die M a sse n sp  e i su  n g und die
Notwendigkeit eines festen Ernährungsproaramms für das
kommende Frühjahr wurden in den Kreis der Erörterung
gezogen. Von allgemeinstem Interesse war die Erklärung
v.  Batoekis , daß künftig in wichtigen Gebieten der Volks-
ernahriing die tatsächlichen Verhältnisse, auf denen die An¬
ordnungen beruhen, der Bevölkerung soweit mitgeteilt
werden sollen, als die Reichsstellen dazu imstande sind.

Die schnelle Abwicklung des Postschalterverkchrs würde
! .jetzt, wo iwmer mehr Beamte zu den Fahnen einberufen

werden oder für die Feldpost notwendig sind, bedeutend
gefördert werden, wenn die Absender die Einschreib- und
Wert endungen, Pakete und Postanweisungen vor der Auf¬
lieferung am Post'chalter durch Aufkleben der Frei¬
marken  stets selbst freimachen würden . Besonders soll¬
ten dies die Einlieferer von Postanweisungen tun , da sie
über die Hohe der auf der Rückseite jeder Postanweisung
angegebenen Gebühren nicht im Zweifel sein können. Wer
auf diele Weise dem Schalterbcamten vorarbeitet , kürzt
die Wartezeit der nach ihm kommenden Auflieferer ab, för-
öert die Leistungsfähigkeit der Postanstalteu und handelt
zum vaterländischen Vesten, das in der Gegenwart eine
unaufhaltsame Ausnutzung der staatlichen Pof.idienstein-
richtungen mit möglichst wenig Arbeitskräften erheischt.

Mißbrauch der Feldpost. Ans Anlaß vielfachen Miß-
"^ uchs der Feldpost wird erneut darauf hingewiesen, daß
Gebührenfreiheit und Vergünstigungen im Feldpostverkehr
nur Sendungen in P r i v a t a n g e l e g c n h c i t e n der An¬
gehörigen des Heeres genießen. Sendungen , die rein ge¬
werbliche Angelegenheiten der Absender oder der Em-
üänger betreiien , haben auf Gcbührenvcrgünstigung über¬
haupt keinen Anspruch. Die Uebersendung von Anprei¬
sungen und Anerbietungen rein gewerb¬
licher Art  unter der Bezeichnung „Fcldpstbrief" ist da-
her u u z n l ä s si g. Die Kommandvbehörben und Trup-
peubefehlshnber werden ersucht, die ihnen in unerlaubter
Welse zugehenden Sendungen rein gewerblichen Inhalts
der .veldpost- oder Postanstalt zu übergeben, damit gegen
den Mißbrauch der Gebührenfreihcit eingeschritten wer¬
ben kann. Es wird dringend- davor gewarnt , Briefsendun¬
gen zur Erlangung der damit verbundenen Gebührenvcr-
gunstigungen NNrechtmästigerweise mit dem Vermerk „Feld¬
postbrief" zu versehen. Die Postverwaltung leitet in allen
zu ihrer Kenntnis kommenden Fällen dieser Art gegen die
«lbicnder das Strafverfahren wegen Porto¬
hinterziehung  ein.
. .. Prenstisch -Siibdcutsche Klasscnlotterie . Die Ziehung der
Multen .felasse ist beendet,' die Erneuerung der Lose zur
ersten Klasse der neuen Lotterie hat bis zum 18. Dezember
zu erfolgen. Die Auszahlung der kleinen Gewinne findet
sowrt nach dem Eingang der amtlichen Gewinnliste, vor¬
aussichtlich vom 11. Dezember ab, die der höheren Gewinne
(von 1000 Mark ab) etwa acht Tage später statt.

Ein Mückslos . Die Prämie von 300 000 Mark der
preußiich-ittddcut'chen .Klassenlotterie fiel auf die Nummer
Irii 172. die mit JOOO Mark gezogen wurde.

Die Feuerwehr rückte am Sonntag abend Yzß  Uhr aus,
um in der Kirchgasse 74 einen Kcllerbranh  zu löschen.
Die Gefahr war bald beseitigt. Es ist nur Packmaterialverbrannt.

Verhaftet wurde ein junger Hausbursche des Gewerk-
miaftshauses, der zum Nachteil der dort verkehrenden und
logierenden Handwerksburs.chen Diebstähle und Nnter-

: schlagungen in größerem Maße verübt hat. Zwei weitere
dorionen, die an den Verfehlungen mitbeteiligt waren und
nch der Hehlerei schuldig gemacht haben, wurden mitver-

|vftftct und in das Untersuchungsgefängnis gebracht.
Wer ist der Gemiisedieb? Bei einem Diebstahl von

^ »iünggeuiüse in einem Grundstück an der Rosselstraße
wurde ein Kinöerlciterwagen von dem Diebe zurück-
gelassen. Ter Wagen ist gelb angestrichen, 80 Zentimeter
lang und 60 Zentimeter breit , hat lange, mit Aushaltringen
versehene Deichsel, eine Wage für die Zugkette und eine
-andbremse, die nach den hinteren Rädern führt . Wer den
^lgentümer des Wagens kennt, wird gebeten, dies der
ikriv' inalplizei , Zimmer 4, mitzuteilen.

Todcssturz. In der Niederwaldstraße stürzte am Sonn-
e>« dreijähriges Bübchen, das am Fenster gespielt hatte,

aus dem zweiten Stockwerk und war sofort tot.
Siegesfeier . Aus Anlaß des Sieges am Argesu, der

aeute in hex Mittagsstunde durch feierliches Glockengeläute
uver alle deutschen Lande hinausgejubelt wurde , haben die
«,7"Sen Schulen durch Ausfall des Unterrichts der Bedeu-
i«ng des Tages besonderen Ausdruck verliehen.
.-. Die Austcllungsrmchrichte« Nr . 82 liegen mit der Bii-
age Amtliche Mitteilungen für kriegsbeschädigte und ver-
orgvngsberechtigte Militärpersonen in unserer Zweig-
afschäftsstelleMauritius st raße  12 zu jedermanns
Ansicht offen.

Biebrich.
Todesfall. Lehrera. D. B i r ke n b i h l, der am 1. Okto¬

ber in körperlicher und geistiger Frische seinen SO. Geburts¬
tag feiern kannte, ist am Freitag nach kurzem Leiden

, verschieden.  Die sterblichen Ueberreste des Ent¬
schlafenen wurden am Sonntag Nachmittag unter großer
Beteiligung der hiesigen Einwohner , darunter namentlich
der Lehrerschaft, zur letzten Sinke bestattet. Namens des
Biebricher Lehrervercins legte Rektor Wick einen Kranz
am Grabe des Heimgegangenen nieder.

Sonnenberg.
Der Gesangverei« Coucordia war am Samstag Abend

m seinem Vercinslokale „Goldene Krone" zusammengetre¬
ten, um nach einer sehr langen Pause während der Kricgs-
zert wieder den Gesang zu pflegen. Die Zahl 'der singen-
o/i1 .'/ ^ loder ist um etwa achtzig zusammengeschmolzen.
Aber altere Langesbrüder . die dreißig und- mehr Fahre
dem Verein angehören und geglaubt haben, ihres Alters
wegen ruhen zu müiien, füllen jetzt wieder die Lücken aus.
l̂ rne stattliche Anzahl Sänger war anwesend, die unter
^errn Plötz, der die Leitung für den plötzlich erkrankten
Dingenten Lpecht (Frankfurt ) übernahm , flott sangen.
Gewngsabende sollen von nun an jeden Samstag statt¬finden.

mb  Rackbaroeknete.
e. Wiesbaden, 3. Dez. Auszeichnungen.  Dem

s Landwirt Franz Müller  in Hornau wurde
das Allacmenie Ehrenzeichen in Silber mit der Zahl 50,
dem Weinbauvbervcrwalter S e m m l e r in Hattenheim
» Berdlenstkreuz in Silber und dem 1. Staötiekretär
Karl D i t i chl e r in Oberursel der königliche Krouen-
orden vierter Klasse verliehen.

P. Eppstein, 4. Dez. Persönliches.  Dem Heae-
mnster Körner  wurde aus Anlaß seines Uebertritts in
den Ruhestand der Königliche Kroncnoröen vierter Klasseverliehen.

n. Königsteiu, 3. Dez. Persönliches.  Die Ber-
waltung der Oberförsterei Kvnigstcin ist mit Wirkung vom
i . üeooember d. I . ab bis auf weiteres dem OberförsterR e n i ch übertragen worden.
r , ^ ® e*> Die Lahn führe  bei Oranienstein
vat letzt den B e t r i eb e i n st e l l e n müssen. Der Pächter
steht schon lange im Kriege und seine Frau ist jetzt erkrankt.

> Städtisches.  In der Sitzung des
Magistrate teilte Beigeordneter R. H e ck mit, daß er zu
halbamtlicher Tätigkeit im Haag  aufgefordert worben
let, tut Interesse der Stadt aber auf den Posten ver¬zichtet  habe.

lD Allendorf b. Weilburg . 4. Dez. In Ge fangen-
Kürzlich meldete die Verlustliste : Unteroffizier

Ê llr Seelbach  arts Allendorf vermißt . Das Schicksal des
„Vermißten , ein -sahn des ehemaligen Bürgermeisters,
ist letzt aufgeklärt. Seelbach, der an der Somme stand, hat
inngst sc-ne, Mutter aus der Bretagne benachrichtigt, daß

französischer Gefangenschaft  und in
guter Behandlung befinde. Er hatte fünf Tage unter
freiem Himmel bei ständigem Artillericfeuer nach einem
Sturmangriff in einem Granatloch gelegen mit einem
Kugelschuß im rechten Fuß , einem Fleischschutz in der rech¬
ten Seite und zwei Handgranatensplittern im Unter¬
schenkel. So wurde er später von Franzosen gefunden.

!□ Wetzlar, 4. Dez. Kriegsfürsorge.  Der Vor¬
stand der Landesversicherungsanstalt Rhein¬
provinz  hat beschlossen, 200 000 Mark dem Oberpräsiden-
ten oer Rhenrproviriz zu überweisen zur Fürsorge für
schwangere Kriegcrfrauen.

Sonntag auf Vergeltung gegen den Lokalrivalen kür das
mit 4:1 verlorene erste Spiel war cs nichts: obwohl der
Sport -Verein nur mit zehn Mann antreten konnte. Fe
weiter die derzeitige Spielzeit vorwärts schreitet, umsomehr
findet sich die Mannschaft des Sport -Vereins zusammen.
War ihre Verteidigung mit Hoffmann an der Spitze schon
bisher sicher, so folgt ihr jetzt auch der Sturm . Der alte
Ltgaspieler Georg Saffran hat es verstanden, seine Neben¬
leute zu einem durchdachtenZnsammenspiel heranzuziehen,
und um diesem zu widerstehen, ist allerdings eine andere
Verteidigung erforderlich, als die Spiclvereinigung sie zu
stellen in der Lage war . Nach drei Minuten fiel bereits
das erste Tor für den Sport -Verein , vier weitere folgten
in der ersten Spiclhälfte , und noch drei in der zweiten. Sechs
davon fallen allein ans das Konto Georg Saffrans . unter¬
stützt durch das verständnisvolle Zusammenspiel. Die bei¬
den anderen Tore schoß der draufgängerische, bereits auf
allen Plätzen im Spielfeld bewährte, diesmal linksaußen-
stehende Philipp Gangluff . Aber auch vor dem Wiesbadener
Tor versuchte die Spielvereinigung gar manche gefährliche
Situation , ans der aber der Wächter des Sport -Vereinler-
Heiligtums Kraus stets 'nti Nebcrlegnng und Schneid zu
retten wußte. Von der Spielvereinigung zeichnete sich be¬
sonders die beiden flinken Außenstürmer aus , nur hätte
sich ihre Mannschaft auch irotz der drohenden Niederlage
eines weniger scharfen Spieles befleißigen dürfen.

Fußball. Die Meisterschaft im zweiten Bezirk des West-
mainganes holte sich gestern der Fkl. Union Niederrad durch
seinen Sieg 6:2 über Fkl. Höchst 1S01. Zwischen Amicitia
Bockenheim und Union Niederrad findet nunmehr ein Ent¬
scheidungsspielum die Gaumeisterschaft statt.

Fm Schachwettkampf Lasker-Dr. Tarrasch wurde am
Samstag und Sonntag die dritte und vierte Partie gespielt.
Tarrasch eröffnete die dritte Partie italienisch. Er kam
bald in Nacheil und verlor schon nach 28 Zügen. Fn der
vierten Partie eröffnete Lasker mit dem Damenbauer ». In¬
folge eines Fehlers kam Tarrasch bald in eine schwierige
Stellung . Lasker spielte ganz vortrefflich und errang schon
nach 25 Zügen den Sieg . Der Stand des Wettkampfes ist:
Lasker 3, Tarrasch 0, remis 1.

Volkswirtschaft.

Aurdaus , Tbeaier . Vereine » vortrökae « sw.
r. Kurhaus.  Zum Gedächtnis W. A. Mozarts (ge¬
lben 5. Dezember 1791) findet das abendliche Abonne-
^ ' tskonzert morgen (Dienstag ) als Mozart - Abend

!ii* , Kurkapellmeister Jrmers Leitung statt. — Das
, "Ente Zy k l u s ko n z e r t der Kurverwaltung am Frei¬
en Dezember, unter Musikdirektor Schurichts  Lei-

"^Ends 7K Uhr im großen Seele des Kurhauses
oen6,  verzeichnet als Solisten : die Kammersängerin
A. Kämpfert (Sopran ), Frau A. v. Kraus-

vermischt-8.
Eisenbahnunglück bei Dacha,,. Amtlich wird aus M ü n°

chen , 4. Dez., gemeldet: In der Station Röhrmoos bei
Dachau fuhr heute früh infolge Ueberfahrens des Einkahrt-
stgnals ein Guterzug auf einen bereits in der Station ste¬
henden Güterzug. Ein Wagenwärter wurde getötet, zwei
Bremser und ein Schaffner leicht verletzt. Der Material¬
schaden ist ziemlich erheblich.

Eine Köpenickiade mit modernem Hintergrund hat sich
t aä£ -tn ;Sci6n“ ltt  öer sächsischen Lausitz zugetragen.

Fahrt da Bet einem Bauern , der trotz Kuchenbackverbot zu
erncm Famrlienfest Kuchen hatte backen lassen, eine Droschke
vor. der ein Leut,raut und ein Kriminalschntzmann cntstei-

-Zwei Zivilisten sitzen bleiben. Der Leutnant
stellt stch als Abgesandter des Generalkommandos vor mit
dem Auftrag, nach Kuchen. Butter . Schinken. Eiern und
anderen Seltenheiten zu fahnden. Er bezeichnet genau den
Aufenthaltsort all dieser beliebten Dinge — alles muß her¬
beigeholt werben und der Tisch kann die Schätze kaum noch
fassen. Da bietet der Bauer dem Leutnant 900 Mark, wenn
"iir dluzcige erstatte. Der Leutnant war bescheiden(wie
alle Lumpe) und begnügte sich mit 500 Mark. Bei der Ab-
fahrt rutschte aber dem Leutnant der Schnurrbart herunter,
und der Bauer bemerkte es. Helle, wie alle Sachsen, hetzte
er feinest Knecht hinterher , der wenigstens noch die Num-
mer der Droschke feststcllen konnte, die bann dazu führte,
daß der „Leutnant" und seine drei Begleiter ermittelt wur-

^ bis 14 Jahre alte Schüler höherer Lehr-anftalten!
, . ma nnd halt dümmer . . . ! Ein regelmä¬
ßiger Badegast in Bad Ischl erzählt die folgende Erinner-

letzten Zeit , da Kaiser Franz Josef in
Bad Ischl weilte, als er auf einen alten Parkwächter stieß,
der trotz seines hohen Alters immer noch seinen Dienst ver¬
sah. „2kun, wie geht s, Stephan ?" fragte der Kailer . „Ah.
net guatz Kaiserliche Masestät. älter werd ma und halt öüm-

Majestät werd'ns an sich selber merken."
„ft merf § mt . lächelte der Kaiser. Darauf der Stevhan im
Brustton der Ucbcrzeugung ganz treuherzig : „Fa . mir
"̂ Erk ns a n,t so. Kaiserliche Maiestöt. aber die andern !"

Belustigt lachte der Kaiser, grüßte den Alten und ging
weiter. Nach einigen Schritten wandte er sich iedvch wieder
um und meinte zu Stephan : „Recht hast du. Stephan , wir
merk'ns nit , aber die andern!"

Genoffenschaftttche Kriegsarbeit. Ter Nassauer
Raiffeisenverband  in Frankfurt a. M., welchem im
Regierungsbezirk Wiesbaden und Kreis Wetzlar zur Zeit
299 Geossenschaften mit ausgesprochen landwirtschaftlichem
Charakter angeschlossen sind (davon 85 während des Krie¬
ges neugegrünöet) hielt am 9., 10. und 11. orovember d. F.
in Wetzlar einen A u s b i l d u n g s l e h r g a n g für die
Rechner und Verwaltungsorgane seiner Genosienschaften ab,
der von 44 Genossenschaften mit 56 Teilnehmern besucht
war . Im Anschluß an den Lehrgang fand der Bezirks¬
tag  für die Jiaiffeisengenossenschnftcnder Kreise Ober-
l a h n, Usingen und Wetzlar  statt , dem am 18. Nov.
eine ebensolche Tagung in Frankfurt a. M. für den Bezirk
Frankfurt  a . M., am 23. dkovember in Montabaur,
für den Ilnterivesterwaldkreis und am 25. dlovember in
Biedenkopf  für die Genossenschaften dieses Kreises
folgte. Am 29. dlovember traten in Eltville  die 15 dem
Verbände angehörenden Winzergenossenschaftenzusammen,
um vor allem die sic zur Zeit intcresnerendcn Fragen zu
beraten. Nach einem großzügigen stleferat des Verbanös-
direktors über das gesamte landwirtschaftliche Genosien-
schaftswcsen besprach der Berbandssekretär in einem
Vortrag speziell landwirtschaftliche Fragen unter be¬
sonderer Berücksichtigung der Kriegszeit . (Düngung,
Fütterung , Saatgut , Biehzncht, nsw.). Des weiteren ver¬
breitete sich der Geschäftsführer der Warcnabtcilnng in
einem ausführlichen Bortrag Ober das ganze den genossen¬
schaftlichen Ein- und Verkauf betreffende sehr wichtige und
interessante Gebiet. Die Tagungen nahmen unter lebhafter
Beteiligung und reger Anssprache sämtlich einen ausge¬
zeichneten Verlauf . Die diesiährige Hanpttagunq des Ver¬
bandes, der Verbandstag , findet, wie angekündigt, am 13.
Dezembec, nachmittags 2Vs> Uhr , in Limburg inr Hotel „Zur
alten Post" statt.

§6 . Frucht- und Futtermittelmarkt. Frankfurt,
4. Dez. (Eig. Tel .) Am Produktenmarlt hat sich die Lage
wenig verändert . Hafer war etwas angeboten, doch sind die
Umsätze klein, da wenig Slachfrage bestand. Säinereien
bleiben in guter O.nalität aeiucht. stlüben werden knapper.
Serradella und Pferdemöhren fest. Runkelrüben ant be¬
hauptet.

!¥ew-York,2 D«i.
Tendenz für Geld.
Geld aut 24 Stunden . . .
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Schristlcitung: Bernhard <8 r o t h u «.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. G r o t h n I;
für Kunst, Wissenschaft, Untcrhaltungr . und volkswlrtschastliche» Teil:
B. E. E t s e ii b - r g e r ; für Stadt , und Landnachrichte», Gericht und
Sport : C. D i e tze l.- sür die Anzeigen: 1. B. I . B a tzI e r;  sämtlich in

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der W t e 0 b a d c n e r V e r I a g s . A u ft a l t G. m. b. H.

Sport.
Wetterbmcht der BetterdleiiWelle Mta,.

Sportverein Wiesbade« schlägt Spielvereinigung Wies-
d«tde« 8.Ü. Mit der Hoffnung der Spielvereinigung am

Voraussichtliche Witterung für 8. Dezrmberr
Veränderlich: strichweise Niederschläge. Temperatur wenis-

geändert.
Walferftand: Caub 220, Weilburg 190.
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Ziehung rem 2. Dezember ISIS nachmittags.

Auf Jede «Stögen « Kannte sind t « ef «islah hob « Ge¬
winne gefellen , »nd irrar Je ein «*' auf die Lots
gleicher gatuner in den beiden Abtelhmgtm l und U

üui  dis Gewinne über HO Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefiigs.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
471 S-,’2 96 1 020 097 2267 812 884 882 S835 8T3

4006 1500 ] 695 741 5663 0058 93 432 816 »8 7023 512
8341 873 2 932

10278 590 803 [1000 ] 40 11638 833 728 76 982
12062 807 718 27 03 SOI 67 946 1 3264 .’8000 ] 330 636
(30001 892 14 2 83 88 808 487 661 711 [1000 ] 70 [6001
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33372 591 728 3 4204 602 806 35108 230 892 S04O3
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40161 608 886 41 291 4S6 67 [80001 74 620 »95
42011 866 43188 J500I 210 38 ? 508 780 44186 SS 281
467 590 772 527 45156 200 496 800 48 4 6043 231 809
18 4 7097 134 283 844 46079 111 342 66 75 446 914
(1000 ! 72 [600 ] 482,7 816 87« 88 [1000]

50316 60 443 8 1249 60 45111000 ] S7 716 808 B2S90
740 66 90 971 74 16001 8Ä552 669 54008 169 839
55298 [ 1009 ! 46 2 811 34 012 (600 ] 66030 453 69 57088
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80198 401 16001 81 800 78 01157 298 640 [8000]
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61 437 644

80148 515 89 842 81 ! 43 219 385 822 62132 502
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100168 488 68 614 666 80 708 [3000 ] 805 10 1 210
«81 617 645 74 984 102631 669 102810 947 104283
401 665 [30001 786 846 00 941 105018 68 82 563 llOOQf
646 807 106138 81 206 601 107212 60 406 602 871
108179 472 012 28 1OS098 111 270 97 861

Dienstag ;, den 8 . öesember,
ab and* 8V4 Var,

im Saale der . .Wartburg “ , Schwalbacher Str.

Vortrag;
des Herrn Max teauer , Wiesbaden:

Erlebnisse in England im Kriege 1914,15,16,
Das Leben während des Krieges in London,
Wirkung der Zeppelin -Angriffe,
!5monatiiche Internierung in verschiede¬

nen Konzentrationslagern , -
Das englische Werbssysiem . ;

Preis © der Plätze;
Numeriert AL. 2.—, Saal « k. 1.- , Valerie 50 Pf».

Bintrittätotbn - Vsrkani von 11—1 Uhr im
Restaurant der Wartburg . Abendkasse von 7 Uhr
ab o-eöffnet . VorverisenfssteUen Born & Schotten
fel*° Ksiser - Friedridi - Platz , Sobottenfels & Oe
Theater- Kolonnaden , Reisebüro L.Enrel , Wilhelm¬
strasse 52, Zigarrengeachäfte Gust. Meyer , Lang
gasse26 u.Taunusstr . 4, Emil Naumann , Rhemstr . 29.

NB . Dem gesdi . Publikum , das den Vortrag
besudit zur gell . Kenntnis dass :<h gerne bereit
bin , nadi dem Vortrag Auskunft über internierte
in den mir bekannten Lagern zu geben . Max Baue
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142148 859 448 617 785 [3000 ] 143167 410 942 144102
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700 929 217141 631 86 749 826 841 218101 440 62
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Kurliaii<*Wiesbaden.
Oien « ,ag , 5 . Dez . :

Nachmittags 4 Uhr;
A beim » ui ent *- 14 en zert

Städtisdbes fCurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomanu
1. Admi 'al-Marsch Frü demann
2. Ouvertüre z. Op, „Les ‘oqiie“

Auber
3. Finale a. d. Op. „Euryanthe“
4. MaUenklänge Walzer
5. Andante Viensotemps
6. Ouvertüre zur Oper „Dio

Zigeunerin “ Balte
7.  Zwischenaktsmusiku. Finale

a. Oper „Martha “ v. Ftotow
8.Mit Eichenlaubu. Schwertern,

Marsch v . Blon
Abends 8 Uhr

Aiionnements - bonzert
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn, lrmer,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Ouvert . z. Op . „Don Juan“
2. Simfonie in einem Satze

in D dur
3. Fantasie aus der Oper . Die

Zauberföte “ (Zusamengest.
| von L. Lüstner)
l 4. Adagio , Violin -Konz ., D-dur

Konzertmeister K. Thomann.
5. Simphonie Nr. 3 in Es -dur,

I. Adagno -AUegro , II. An¬
dante , III. Menuetto -Alle-
gretto , IV. Finaia -Allegro.
Mozart ■}• am 5. Dez . 1791.

ZZ. ZiehungS. KL 8. Preuss.-Süddeutsche
(234. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterle

Dezember 1918 vormittags.Ziehung vom 2.

Auf Jede gezogen « Komm «! sind zwei gleich hoho Ge¬
winne gefallen , and «war Je einer aaf dl « ho»
gleicher Hemmer in de » beiden Abteilangen I and U

112029 13000 ] 187 J{K,
i 825 923 113037 77 [ T

Nur die Gewinne Uber SM Mark sind den betreuenden
Nummern ln Klammem beigeilig ..

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
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106059 160 435 881 987 flOOOl 107065 180 208 13 34
71 347 805 ' 5001 729 803 936 108017 37 64 131 72 271
[600 , 77 462 876 [6001 933 103187 361 74 468

110 (169 242 60 8117344 : 673 792 900 43 111049 80

428 684 782 [3000 ] 94 806 44
(10001 40 (10001 04 88 604 766 646 » 40 xiewi TT igt
229 407 670 006 31 48 69 [6000 ] 82 799 041 918
420 529 737 84 [8000 ] 958 115409 90 862 116042 las
518 23 631 88 88 738 833 63 15001 97 942 61 117iÄ
97 412 [6001 770 874 118398 645 708 36 [600] gja
118094 [600 ] 451 784

12 0060 220 309 43 727 988 91 12 1 449 6001 gj.
43 698 739 803 22 37 1 2 2009 308 22 60 460 861 87 kg°
«7 982 123113 47 290 078 817 918 124121 76 872 455
527 33 352 903 6 84 125306 1̂ 00 ! 84 [1000 ] 610 7z
878 126091 434 40 664 602 66 879 127220 678 85 «g|
[1000 ] 746 1 28 : 03 322 59 928 32 129215 [500 ] 3o|
426 94 606 28 600 812 [1000]

130043 61 80 82 160 64 275 644 660 888 903 13125a
331 38 77 428 [3000 ] 643 665 760 81 93 821 62 1 32081
94 113 33 [3000 ] 98 222 44 640 673 749 971 13300*
146 491 610 45 79 876 947 134018 61 116 291 8U  673
66 600 135089 122 65 [1Q00 ] 227 [3000 ] 83 324 663 69
(5001 733 42 824 83 136379 401 0" 74S i600 ] 855
137 068 81 140 279 338 44 63 497 874 88 1 38056 l »z
76 201 32 69 319 446 666 94 13000 ] 772 133155 280
300 630 71 660 [6000 ! 907 [3000J _

140206 30 52 88 !600 ] 797 874 87 [3000 ] 141024
196 [1000 ] 483 811 011 16 73 [1000 ] 904 14226 t 372
[500 ] 460 flOOOl 981 143002 240 69 [800 ] 95 314 71 435
72 74 8» 94 649 03 780 604 66 73 993 . 144 -038 UOGO'i
262 [600 ] 428 618 69 731 69 833 1 45041 159 348 482
«17 24 718 845 81 963 J 46016 [1000 ] 177 216 353 411
89 547 [30001 704 38 920 76 1 4 7 073 270 319 88 40*
746 82 948 148079 [600 ] 106 248 380 665 743 [1000]
68 75 873 1 48 042 64 240 45 56 62 413 [1000 ] 29 85 [600]
606 73 785 923 57 66 67

150002 216 23 320 668 820 92 96 916 1 51140 431
43 000 731 918 1 52008 21 138 390 470 81 681 616 70»
808 66 911 153069 184 430 601 693 765 877 [1000]
154187 267 660 727 90 1 55109 398 412 666 778 868
996 ? 56102 255 76 [1000 ] 315 [5001 49 77 478 611 »07
[30001 42 157022 108 12 81 712 60 816 48 156063
477 638 731 38 61 71 80 1 5 3607 635 720 894 912

108182 279 323 426 84 86 697 738 67 810 963 [1000]
181224 04 421 066 77 35 766 819 1 62 018 592 608 729
898 90 « 34 1 83101 23E 89 626 65 712 29 164307 1« 48
727 « 39 ' 65033 110 70 822 «07 83 62 700 8 843 976
166018 19 111 333 12 [1000 ] 663 74 « 1600 ! 66 896 [600]
»24 1671 .31 rsOOl 97 336 346 763 >c>7 944 1 68068 76
13 » 56 »0 220 48 395 0 !« 73 [ 600 ] 765 83 [600 ] 97*
169002 179 90 247 339 65 471 026

170120 205 457 666 989 1 7 1 041 206 77 497 [600]
640 56 034 [1000 ] 765 68 829 33 172136 1500 [ 200 31«
20 81 464 67 642 [30001 48 [1000 ] 60 1500 ] 87 802 908
77 17 «?0 «5 206 [10001 94 324 81 423 521 639 707 868
i30001 962 1 74136 [1000 : 44 421 510 086 722 98 806 65
(-77 1000 ] 17570313 31 ? 46 601 62 892 17 &OO0 J63 86
217 42 456 13000 j 92 021 35 [1003 ] BIS [600 ] 928 55
177106 44 72 [600 ] 206 7 67 424 603 34 60 604 952
178104 69 426 85 603 688 701 870 807 1500] 17902«
212 378 452 98 543 68 679 850 060 . . .

180033 137 228 478 86 63t 06 [3000 ] 953 [1000 ] 93
181034 109 11000 ] 371 622 42 772 806 132416 521
183640 70 616 777 79 [3900 ] 998 1 84099 127 !6001
86 349 662 783 827 [30001 912 1 8 5036 129 34 273 96
483 90 641 64 [1000 ] 717 67 938 60 1 86118 27 67 222
62 426 llOOOl 607 608 813 29 89 | 3000 ] 993 137200 75
83 16001 338 91 662 925 1 88000 1 03 65 334 433 609 81
16001 48 63 607 14 I30ÖCI 734 897 960 91 188066 112
!6O0l 209 497 607 80 791 994
‘■ 190579 666 809 84 1600 ] 19 1 070 362 538 61 730 85
33 ? >500 ! 19214 .0 48 89 «60 700 887 193037 166 209
381 429  511 87 809 742 916 194054 163 368 84 L600]
66 » 67 76« 185061 205 130001 30 68 311 4 «13 " 0 865
188080 123 78 70 241 866 437 41 633 681 70 >1000]
•ra « 39 ilOOOl 920 197073 90 228 340 95 488 646 760
[3000l 947 64 199178 [600 ] 314 416 190068 72 110

452  2 « O?46 282 [ !3000t 3261 36*3 479 634 709 807 928 29 04
flOOOl 201002 18 24 239 81 343 404 97 699 202237
476 91 93 750 77 203003 19 492 696 680> 879 900
28Ä102 61 98 201 4 386 463 646 96 865 937 205004 75
196 324 630 889 966 20600x4 3 72 184 673 866 2 07105
35 16001 61 395 643 76 766 208077 80 133 41 11000]
382 461 67 67 650 [600 ] 90 678 96 97 728 [600 ] 890
L10001 20 9290 97 321 92 408 31 L1000J 78 528 640 781

873  21 Q>166* 92 *̂217 JoVSoo ! 702 211025 88 189
-03 636 710 42 808 27 44 948 2 1 2022 06 199 223
11000126 [11)00 ] 368 484 150001 623 85 80! 1600 ] 906 60
7713268 605 [5001 214076 1»6 223 430 »76 835 Tq8
? 7 58 2 1 5020 69 117 30 [600 ] 835 431 883 74t 040
216007 47t 530 4 .« ' ?-0001 012 040 50 08 ^ 17010 17
73 180 !500 > 594 21Ö078 123 301 91 414 93* [1000]
65 219040 75 267 399 »16 23 [3000 ] 8»8 78

22 0074 77 200 367 608 [1000] 65 718 89 96 950
22 1 363 436 02 » SS 84 777 340 972 &* -22220t 6. 809
£83 6 . 0 »7 222 (293 324 63 632 683 729 912 224030
[«C01 368 814 j10001 915 08 81 [600 ) 22 5004 344 03
71 86 432 579 676 04 862 904 2 2 6086 91 294 301 420
70 656 06 82 606 20 81 725 847 227155 92 209 832
432 796 807 20 »05 1600] 228116 68 839 [600 ] 460
842 72 74 86 229079 665 039 77

230053 138 37 014 [30001 89 859 902 79 231070
103 88 422 65 [1000J 68 691 938 2 32001 401 [5001 638
48 64 844 98 2 33136 304 493 647 645 784 847 944 53

Brrlclitigrunx : In der Liste vom 1. Dazembei
vormittags lies 54982 112128 statt 64982 112129

Am Dienstag , dsn 5. Der ., abends 8 Uhr
im kleinen Kurhanssaale >

Lsopold Günther- Schwerin
bis 31. Dezember im *451

Heuen Museum.

MM 11. Mll . üäM

des Herrn Kunstmalers F . Hass aus Sküneben
über

Mmmi flMMMmMs.
Der Vortrag findet zu Gunsten der
Notleidenden in Ostpreussen statt.

Karten zu Mk. 2 . — und Mk. >. sind an der Kasse
des Kurhauses zu haben . 7992

VIorte Kriegsanleihe
vom April 1916.

Sämtliche Stüdie mit fälligen Januar-
Zinssdieinen liegen jetzt an unserem Rdialler
Nr. 17 (1. Stock) zur Ausgabe bereit ; wir bitten
um baldige  Abnahme gß ??en Vorlage der
Rechnung.

Stücke , die für Vereinsmitglieder bei uns
in Verwahrung bleiben , können vom 27. De¬
zember 1916 ab an unserem Schalter Nr. 15 in die
Hinterlegungssdieine eingetragen werden.

Wiesbaden, 2. Dezember 1916.

Vorschuss - UeresBn zu Wiesbaden
Eingetragene Qenossersdiait mit beschränkter Haftpflicht

FrietSrichelrasse 20.

Abteilung Wiesbaden.
Donnerstag , den 7. Dezember 181 « , abends 6 Mr

pünktlich, im Kestsaale der Höheren Mädchenschule am Mar . t,
Eingang von der Mühlgasse 3:Licvlbiiärrvorlrsg

des Vorsitzenden, Herrn Oberst z. D . Splinter , über:
Nach New -Vork , Washington und den

Niagarasallen " .
Eintritt für Nichtmitgliedrr 1 Mark.

5677 Der Vortrag.

Butter-vetteilung
und

8022

Gegen Fettmarke 13 wird am Freitag,  den 8. Dezember
Samstag,  den 9. Dezember Butter abgegeben.
Auf jede Karte entfallen 60 Gramm Butter.
Der Preis ist 47 Pfennig kür ie 60 Gramm Butter.

B u ch st a b e n f o I g e:
» - 8 Krertag, den8. Dezember, vorm.
NI — Q „ re ' » "

I—L .. .. nachm.
Hü — H tt »» " "

A - T»  Samstag, deny.Dezember, vorm.
T- Z „ «r " *'
A - Z . nachm.
Die Butterbän >dlei[ fmd angwiesen . in das

der Brot ausweiskarte  einen Vermerk
sobald der Käufer von seinem BezugsreSt

ma^EZ a ö̂nnen nur soviel Fettmarken von den Käufern ange¬
nommen werden , als auf rbren Haushalt Familienmitglieder
ausweislich der Brotausweiskarte entfallen.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1916.
Der Magistrat.

8—U Uhrn- x ..
3 5 ,f
5—7 ..

8 — 11 n

11 - 1 "

3—7
Feld 2 c

zu machen,
Gebrauch ae-

6678

Sektion Wiesbaden.
Donnerstag , den 7. Dezember, abends &llz  Uhr , in

der Anla des LyzenmS i . Schloßplatz.

Vortrag
Schrnidtkuni aus Münchenr

ü
des Herrn Walter

„Bm Krieg im Tiroler Hochgedirk
Eintritt für Mitglieder frei.

5679
Nichtmiiglieder 56 Pfg-

Der Vorstand.

weihnacbtsbitte
her Erziehnngs - und pftegeanstalt

Scheuern bei Nassau a . d.
Heilandes , in dem Gott
bereitet hat, kommt wie-

es , trotz des Krieges , der w
Mildtätigkeit stellt, für

bitten , damit w »

Verständnis für den

Weihnachten, das Geburtssest des
der Menschheit die allergrößte Freude
der heran , und da wagen wir
große Anforderungen an die
3S3 Pfleglinge um Gaben der Liebe zu
in diesem Krieg5abTen Kindern fehlt größtenteils das - atSuBifl
und den Ernst der Zeit . Sie vertrauen kmdlich glanbm. ^
das Christkind mit seinen schonen e-achen au« ^ » abreM^
Krieges kommen wird , und freuen baS  flmw
Wer möchte den an die Schattenleite des Lebens Beriv
und doch io gern Fröhlichen den Glauben und die* -
nehmen ? Freilich wird es sparsam sein bas Ebrismnv
aber unfern Kindern läßt sich auch mit Wenigem tue _
bereiten . Doch der zu füllenden Teller sind gar viel -

Bitten wir unsere Freunde in Stadt un
ihre Silfe , um Gaben in Geld, Svielsachen. ^

waren . Bekleidungsstücke usrv. Wir baben für , alles , n-
Liebe nns schenkt. Verwendung , und smd für W&e,
kleinste Gabe herzlich dankbar. Es ergebt besoniRre u ^

Allen unseren Wohltätern wünschen wir m dreier
Kriegszeit ein gesegnetes Christfest I

-v, JDOm IW
Martin . Pfarrer.

Vorsitzender des Vorstandes.

Darum
herzlich um

di«

Die Postscheckkonto-Nummer der Anstalt
Main 4006._

Bekanntmawung.
Der Wcihuachtsmarkt findet in der

schließlich 24. Dezember bs . Jrs . auf

Wiesbaden , den 24. November 1916.

ist Frankfurt A

Zeit vom 14- S'i ]<!se
dem Faulbrunnenpi

79*

Der Polizei -Präsident : von Schru^
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